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Ein ganz persön-
liches Vorwort

Wer nach Botswana reist, erhält Gele-
genheit, in die scheinbar endlose Wei-
te einer paradiesischen Wildnis vorzu-
dringen, die noch vor wenigen Jahr-
zehnten große Teile Afrikas bestimmte.
In gewisser Weise ist Botswana Teil je-
ner „alten Welt“, in der noch Abertau-
sende von Quadratkilometern nackter
Natur fernab dauerhaften menschli-
chen Einflusses existieren und in der
man tagelang umherreisen kann, ohne
einem anderen Menschen zu begeg-
nen. Das Land besticht durch seine
Reichhaltigkeit und seine Unzerstört-
heit. Es legt Zeugnis ab von der uner-
messlichen Vielfalt der Schöpfung, die
inmitten der Halbwüste Kalahari das
glitzernde Juwel des Okavango-Deltas
entstehen ließ.

● ● ●

Jahrzehntelang waren die Hauptattrak-
tionen des Landes – neben dem Oka-
vango-Delta vor allem das Gebiet des
Chobe, die Makgadikgadi Pans, die mit
endloser Weite lockende Kalahari und
natürlich die geheimnisvollen Tsodilo
Hills – ausschließlich über staubige Pis-
ten und nur mit viel Zeit und Gelände-
erfahrung erreichbar. Es konnte Tage,
manchmal sogar Wochen dauern, um
von einem Ziel zum nächsten zu gelan-
gen. Erst der zügige Ausbau der Ver-
kehrsinfrastruktur seit den 1970er Jah-
ren, ermöglicht durch die ökonomische
Schubkraft der Diamantenminen, hat

einem modernen Safari-Tourismus in
Botswana den Weg geebnet. Über ein
Netz vorzüglicher Asphaltstraßen ge-
langt man heute binnen 24 Stunden in
fast alle Teile des Landes, auch wenn
Nationalparks und Wildreservate eine
Domäne schwerer Geländewagen blei-
ben. Im Zuge des durch restriktive
Hochpreispolitik und konsequente Zu-
gangsbeschränkungen zu den Natio-
nalparks und Wildreservaten in die
Zwangsjacke gesteckten Tourismus-
booms zeichnen sich bereits heute
schleichende Veränderungen in Gebie-
ten wie der zentralen und südlichen Ka-
lahari oder im Bereich der Makgadik-
gadi Pans ab, die mit zunehmenden Be-
sucherzahlen an magischer Ausstrah-
lungskraft, die ja gerade von ihrer Ab-
geschiedenheit und Einsamkeit aus-
geht, einbüßen. Es bleibt zu hoffen,
dass diese Frühzeichen erkannt werden
und Botswanas Naturschätze nicht
durch unkontrollierten Ausbau der In-
frastruktur in störungsempfindlichen
Regionen mit nachfolgendem Massen-
zustrom in nicht mehr beherrschbare
Gefahr geraten. In diesem Zusammen-
hang stimmt es auch nachdenklich, dass
das mit Erschöpfen der Diamantvor-
kommen entstehende Loch im Staats-
haushalt überwiegend durch Geld aus
dem Tourismus gefüllt werden soll.

● ● ●

Neben den Gebieten der „alten Welt“
lernt der Botswanareisende ein in rasan-
ter Modernisierung begriffenes afrikani-
sches Land kennen, das mit einem sta-
bilen Wirtschaftswachstum glänzt, ei-
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ne funktionierende Infrastruktur be-
sitzt und mit einer pluralistischen, de-
mokratisch gefestigten Gesellschaft
aufwarten kann, die bisher einen über-
aus behutsamen Umgang mit den
natürlichen Ressourcen ihres Landes
pflegt. Es ist darüber hinaus eines der
sichersten Reiseländer in Afrika, gera-
de wenn man das erschreckende Ge-
waltpotenzial des Nachbarlandes Süd-
afrika zum Vergleich heranzieht. Auf
der anderen Seite gehört Botswana zu
den am meisten von Dürre gefährdeten
Staaten Afrikas und weist insbesondere
in seinen rapide wachsenden Städten
zunehmend Bewohner auf, deren Aus-
kommen nicht grundlegend gesichert
ist. An der allgemeinen Armut der
Landbevölkerung hat die Regierung
trotz der prosperierenden Volkswirt-
schaft bislang kaum etwas ändern kön-
nen. In den letzten Jahren hat zudem
die AIDS-Pandemie im südlichen Afri-
ka düstere Schatten auf die botswani-
sche Gesellschaft geworfen. Botswana
weist eine der höchsten HIV-Infekti-
onsraten weltweit auf: Mehr als ein
Fünftel seiner Bewohner gilt als HIV-
infiziert, fast jedes vierte Kind wächst
inzwischen als Waise auf. Nachhaltige
Aufklärungsprogramme der Regierung
treten leider erst verspätet auf den Plan
und scheinen infolge unzureichender
Akzeptanz nur langsam zu greifen. Im-
merhin stellt sich die Situation bei der
Einführung von Behandlungsprogram-
men für HIV-Infizierte besser dar: Hier
ist zu konstatieren, dass inzwischen
mehr als 80% der therapiebedürftigen
identifizierten HIV-Patienten antiretro-
viral behandelt werden.

Vorwort

Der kritische Besucher erlebt Bots-
wana als ein Land der Widersprüche –
ein beeindruckend wildes, von der Na-
tur überreich gesegnetes Land mit rela-
tivem Wohlstand – Botswana weist die
höchsten Devisenreserven pro Kopf der
Bevölkerung weltweit auf – und be-
trächtlichen Ressourcen für zukünftige
Entwicklung auf der einen Seite und be-
klemmender Armut sowie immensen
Strukturproblemen auf der anderen Sei-
te. Gewöhnungsbedürftig ist zunächst
auch die botswanische Mentalität, die
von Reserviertheit und Stolz geprägt
ist, weniger von Ausgelassenheit wie
bei anderen schwarzafrikanischen Kul-
turen.

● ● ●

Als ich nach Botswana reiste, hatte ich
bereits mehr als ein Dutzend schwarz-
afrikanischer Staaten kennen gelernt.
Die ursprüngliche Afrika-Euphorie, die
mich seit der Schulzeit immer wieder
auf den Schwarzen Kontinent zog, war
zu diesem Zeitpunkt schon in pragmati-
schen Realismus umgeschlagen, ohne
der unerklärlich magischen Anzie-
hungskraft, die Afrika auf mich ausübt,
wesentlichen Abbruch zu tun. Zu sehr
hatte ich im Lauf der Jahre die hässliche
Fratze von Bürgerkrieg, ethnisch moti-
vierter Gewalt, Kleptokratie und Despo-
tismus, hausgemachtem Elend, schier
aussichtsloser Armut und auch unkon-
trollierter Zerstörung durch Massentou-
rismus kenianischer Prägung persönlich
kennen gelernt, die Afrika hinter dem
Blendwerk von Ursprünglichkeit, groß-
artiger Natur, Exotik und Abenteuer im
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Übermaß bereithält. In Botswana aber
sind neben der erfüllten Sehnsucht
nach einer intakten Natur viele Grund-
elemente meiner Afrikabegeisterung
wiederbelebt worden.

● ● ●

Aus dieser motivierenden Erfahrung
heraus und angesichts des Mangels an
ausführlicher und aktueller deutsch-
sprachiger Reiseliteratur über Botswana
ist das vorliegende Reisehandbuch
entstanden, das nunmehr in 5., voll-
kommen überarbeiteter und aktualisier-
ter Auflage vorliegt. Es wendet sich in
erster Linie an Individualreisende, die
das Land mit einem allradgetriebenen
Geländewagen auf eigene Faust erkun-
den, bietet aber auch Besuchern, die
mit einem Reiseveranstalter unterwegs
sind, detaillierte Informationen zu
Unterbringung und Aktivitäten sowie
Landeseinblicke. Der Schwerpunkt
liegt eindeutig auf der faszinierenden
Natur Botswanas, beschäftigt sich aber
ebenso mit Geschichte, Politik, Staat
und Gesellschaft, Wirtschaft, Kultur und
Bildung.

Ich habe die interessantesten Landes-
teile direkt vor der Manuskriptabgabe
nochmals ausgiebig bereist, um eine

möglichst aktuelle Recherche zu ge-
währleisten. Viele Dinge ändern sich in
Afrika jedoch von heute auf morgen,
gerade in einem Land wie Botswana,
das mit Meilenschritten ins 21. Jahrhun-
dert zu stürmen scheint. Ich bitte Sie
daher herzlich, Hinweise für Änderun-
gen und Anregungen sowie Verbesse-
rungsvorschläge an den Verlag zu sen-
den (Pf 14 06 66, 33626 Bielefeld). 

● ● ●

Ich möchte Sie ermuntern, individuell
und verantwortungsbewusst nach Bots-
wana zu reisen und beglückwünsche
Sie, wenn Sie sich bereits dazu ent-
schlossen haben. Genießen Sie Ihren
Aufenthalt dort in vollen Zügen, denn
Sie sind zu Gast in einem Land, das
gleich mehrere Höhepunkte bereithält,
die das vielzitierte Prädikat „Afrikas
letztes Paradies“ rechtfertigen.

Im Februar 2011

Dr. Christoph Lübbert
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Anmerkung: In diesem Buch sind viele Internet- und E-Mail-Adressen genannt. Bedingt
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